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Intelligenz- Platt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. i 


No. 62. Dienſtag, den 14. März 1848, 
EASTERN dd TER VER 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 12. und 13, März 1848. * 
Herr Rittergutsbeſitzer von Szerdahely nebſt Frau Gemahlin aus Rinkow⸗ 
ken bei Neuenburg, Herr Rittmeiſter und Gutsbeſitzer von Gottberg nebſt Frau 
Gemahl. a. Darwitz b. Stolpe, die Hrn. Kaufl. Pappenheim, Krone u. Reiſſel a. 
Berlin, Michaelis aus Chemnitz, Herr Feuer⸗Verſicherungs⸗Inſpektor Brandt aus 
Magdeburg, log: im Engl. Haufe: Herr Landſchafts⸗Rath Brämer aus Ernftberg, 
log, im Hotel de Berlin. Herr Oberförſter Schulemann nebſt Gattin aus So 
bowitz, Herr Departements⸗Poſt⸗Inſpektor Strahl aus Berlin, Herr Rittergutsbe⸗ 
ſitzer von Gordon auf Laskowitz, log. im Hotel du Nord. Herr Portraits Maler 
Reich und Herr Kaufmann Ferchnet aus Berlin, log. im Deutſchen Hauſe. Herr 
Gutsbeſitzer Fibelkorn nebſt Frau Gemahlin und Frl. Tochter aus Czappeln, Herr 
Woll⸗Commiſſionair Bauſch aus Berlin, Herr Kaufmann Sachs aus Coblenz, 
Herr Lieutenant Hackebek aus Strzebiolinke, log. in Schmelzers Hotel (früher 
drei Mohren). Die Herren Kaufleute Meiſſner aus Magdeburg, Meyer aus 
Bremen, log. im Hotel d' Oliva. 


Befanntmachungen. 


1. Die Stadtverordneten 


* verſammeln ſich am 15. März. f 
Zu den wichtigern Vorträgen — ſo weit deren bis jetzt vorliegen — ge⸗ 
hören: Wegen Erhöhung des Speicherwächter⸗Geldes. — Wegen der Schul⸗An⸗ 
elegenheiten von Schidlitz und Schellingsfelde. — Etat für die Verwaltung der 
Stadrbiblisthek. 5 N Trojan. 
Danzig, den 13. März 1848. i 17 
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7 Ra ke e tiedrich Nagel und ſeine v 1 Braut 258 Wil⸗ 
elmine or Einge dug d emein⸗ 
ſchaft der * d ee 4 3 ‘F HE X 
Neuſtadt, den 25. Februar 184 
mal nun alba 


— 


e 1 u 
ET 20 Mon a ban NT 11 Ar 


2 a M i er a u. 
Danzig, den 13. . 1878, me nn — 


V öoanbſon⸗ 1092 
4. Die Bertobung 1 5 Tocher Johanne mit dem Kann Herrn Carl 
Kluwe beehren wir uns many anzuzeigen. 
0 en 19 den 12 re —— B. Weſtphal und Frau. 
aeg 7 W ; II ieee ec Bun 
5. Ber geſtern 837 Ahr Abends, im 55ſten Lebensjahre, an — 
erfolgten 318 Tod unſeres innigft, geliebten Gatten. und Vaters, des Pfarrers 
zu le und Sol . 


50 Simon Leberecht Brambach R 
zeigen wir 1 theilnehmenden Freunden tief betrübt ů n. 
„ Barenhof, d. 11. März 1848. Elmire Brambach geb. Chwaft, R. Brambach. 
6. Heute Abend um 10 Uhr entſchlief, nach achttägigem Leiden am Nerven⸗ 
fieber und Kopfentzündung, der Grenzaufſeher H. Schröder, Lieutenant a. Di, in 
feinem 48 ſten Lebensjahre. Wer den Hingeſchledenen gekannt hat, wird fern, 
Schmerz zu würdigen wiffen. Dieſes e an Wwe. Amalie zn 

mens: d 12. März 184 geb. Rofa u. 6 menge 1 


USE Wie e 


chülen a ga N 


Mare 


2 an) j 10 0 
I 1 8 5 2 88 288 
668 — eee Sera Buhnen, Topsngaife 


Ka tho iſt· vorrathi MN n 1191. 
dhe Hatlpolif li ſches iſſtonsbüchlein oder Anleitung zu, einem di 


enswandel. Wien, Mechit 5 
roh 10 Sgr. geb. 15 Sgr. , Mechitarifien - Eongregariensbugp handlung, 1 


9. Bei Fabricius & Schäfer in Magdeburg ist erschienen und bei 


B. Kabus Langgasse, das zweite Häus von der Beätlergasse, 2. hab. 
 Gesehiehite des Preussischen Staates 


a und ‚Volkes; 
vom Tode Friedrichs des Grossen bis zum. Schtukse des Ae ele 
Landtages. re 
Von Ludwig Buhl. m 15 


1205 i 1 in circa 30, Lieferungen 4 5 Sgr. bsh 
Erste Lieferung. (Alle 2—3 Wochen erscheint eine Liefe 80 nag 

Der Name des rühmlichst bekannten Verfassers bürgt für treifliche Be- 
arbeitung dieses wichtigen Stoffes, seine vieljährigen. Vorarbeiten aber dafür, 
dass die Lieferungen pünktlich auf einander 10g b. 


A nN e ee e n. 
10. Mittwoch, den 15. Marz, Vormittags 93, Uhr, wird die öffentliche Schul 
prüfung im Spendhauſe abgehalten werden. Wir laden da den ein. 
Die Vorſteher des Spend⸗ und aiſenhauft Ubi 
Gottel. Schönbeck. Kendzior. 

Auf einem Holzhofe wird zum 1. April ein ehrlicher Mann des gehdih 
une Schreiben kundig, zur Aufſicht und Uebernahme vorkommender Handurbei⸗ 
ten, Flache 5 Gehalt beträgt 10 tl. monatlich und ein be 
holz-Deputat. Per che gute Atteſte a ind u. e. Kaution 
leiten önnen;, wo a Bel ſelbſt chene Nen un be le e 
Verhältniſſe, im Intelligenz⸗Comtoir mit der Aufſchrift „Anſtellungsgeſuch“ e 
reichen. 


12. Die Mag debur rger 
Feuer Berſichekungs eſenlſchaft. 


u» 2 
übernimmt zu Nee e feſten Prämien Verſicherungen gegen eee far, ſo⸗ 
wohl in Städten auf dem Lande, auf alle beweglig eh und 
lichen Gegenſtände. 8. Unterzeichnete, zur Ausfertigung der olicen epa 
Haupt-⸗Agent ertheilt über die nähern Bedingungen Ger . e 99 7 u, 
nimmt, Ver ſicherungs⸗ Anträge gern entgegen. Zimmerma 


| BE No. 1560. 
13. | ach tung. 
Zur diesjährigen Nutzun u Weide und Henschlag ſollen 
ienftag, den 5. M. rz 1848, Vormittag 10 Uhr, 2 
in der Wohnung der Frau Hofbeſitzerin Ortmann in Dfienvgt 146849 
92 Morgen Wieſenland, culmiſch Maaß⸗ 
in Oſterwyck belegen, in abgetheilten Tafeln zu 6 bis 20 Morgen, betpac it Meibem 
l erhalten die went Auskunft über die Lage der Wieſenſtüuck 
a ingungen von dem Stadtbaurath Zernecke in Danzi oggen⸗ 
re 179. 9 3 zig, Pogg 
(1) 
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14. Daß der allerfeinſte Rauchtaback 4 
un- nean Canas ten 
iſt, darüber ſind wohl alle Kenner einig, nur war der Preis dafür bis jetzt zu 


theuer um denſelben rein fabricirt billig liefern und ihm dadurch eine allge 
meine Einführung verſchaffen zu können. 
Seit einiger Zeit aber ſind bedeutende Zufuhren dieſes Varinas-Canasters 


in Blaͤttern aus Amerika gekommen, deren Qualität vorzüglich ausfällt, 
ungeachtet der Preis gegen früher bedeutend billiger zu ſtehen kömmt; wir haben 
davon große Quantitäten an uns gebracht, den Taback auf das Sorgfältigſte 
fabricirt und unter der Etiquette: 


Geſchnittene Varinas-Blätter 
das richtige Pfund 12 Sgr. 
(mit dem Motto) 
e Prüfet Alles und behaltet das Beſte! 
in 4, 2, und 1, Pfund Paqueten einſchlagen laſſen. 
Nächſt dem Vorzug der leichteſten und beſten Qualität hat derſelbe noch 


die gute Eigenſchaft weit ange in der Pfeife anzuhalten, als viele andere be⸗ 
kannte Tabacke, weshalb ſogar Raucher, die früher billigere Sorten conſumirten 
gut thun dürften, dieſe von uns fabricirtn 


geſchnittenen Varinas-Blätter 
zu rauchen. 


Um allen Anforderungen zu genügen, haben wir dieſen Taback 

grob geſchnitten in rother Etiquette 

mittel dito in ſchwarzer dito 

fein dito in blauer dito 
verpacken laſſen. i * 

Die Herren Tabackraucher bitten wir, ſich durch gefällige Verſuche vom Ge⸗ 
ſagten zu überzeugen und ſchmeicheln uns, daß unſere Bemühungen, dem Pu⸗ 
dlikum zu billigem Preiſe einen feinen Rauchtaback zu liefern, durch recht bedeu- 
tenden Abſatz Anerkennung finden werden. — 


Berlin, im December 1847. Ferd. Calmus & Co., 
Tabackfabrikanten, Neue Friedrichſtr. No. 26, 
Den Verkauf vorſtehender Sorte Taback haben wir in Danzig Herrn 
Eduard Kaſſ überlaſſen. N 
g Nächſt den genannten geſchnittenen Varinas⸗Canaſter⸗Blättern empfehle ich 
noch Var Can. in Blättern von beſter Qualität zu billigen Preiſen. 
Ii Eduard Kaff, 
Langgaſſe, dem Rathhauſe gegenüber. 


15. Den geehrten Intereſſenten zur Nachricht, daß meine Bilder wiederum ain. 

getroffen find; auch habe ich mich bemüht, dem kunſtliebenden Publikum Einige 

in Pariſer, Londoner und Wiener Erzeugniſſen vorführen zu können. a 

Heil. Geiſtgaſſe. JOSEPH WEINSTOCK, 761. 
Wohlgemeinter Rath. 


Der Gewerbe-Verein bleibe ein Gewerbe. derein.! 


17. Mittwoch Mittag E * bie N, wozu die bekannte Dame doch ger 
wiß nicht fehlen wird. 
18. Niemanden, es ſei auch wer es wolle, etwas auf meinen Namen zu borgen 
erſuche ich hiemit jedermann, indem ich die Warnung hinzuf., daß ich f. ſolche, 
a. mein Namen gemachte Schulden unter keinen Umſtänden aufkommen werde. 
Neufahrwaſſer, d. 12. März 48. N. H. Hendrikſen, Handlungsgehilfe. 
49: Es iſt unbegreiflich, daß es Menſchen giebt, welche glauben, wenn Sie 
den Huf eines Pferdes zu beſchlagen verſtehen, ſich auch einbilden Wagenbauer 
zu ſein. Dazu gehört mehr, wie Holz, Eiſen und Kleifter. 
20. Strohhüte werden gewaſchen und modernifirt von : 
F. Schneider, hinter der Schieß ſtange No. 542. 
21. Herr Pred. Schnaaſe wird freundlichſt gebeten, die am Sonntage Inv. 
gehaltene Paſſionspredigt dem Drucke zu übergeben. Mehrere a. ſ. Gemeinde. 
22 Ein gewandtes Mädchen, welches in der Wirthſchaft erfahren, ſucht in 
derſelben oder im Laden ein Unterkommen. Adreſſen unter E. G. werden im 
Intelligenz⸗Comtoir erbeten. f — : 
23: Den 6 d. M. ift im Gewerbehauſe eine ſchwarze Muffe verloren gegangen. 
Wer dieſelbe Johannisgaſſe No 1326. abgiebt, erhält eine Belohnung. 
24. Ein ordentl. Burſche f. a. Lehrl. e. Stelle b. Maler Reinhold, Röperg. 470. 
25. In einer Stadt, nahe bei Danzig, kann ein Schank, und Material⸗Ge⸗ 
ſchäft unter groe Bed. übern. werd. Adr. unter N. S. 179. im Intell.⸗Comt. 
/ r € r 2 e. 1 
26. Neue Facons in Fruͤhjahrshuͤten empfing 
Max Schweitzer. 
27. Es wird ein anftändiges Logis von 3 oder 2 Stuben und Kabinet mit 
Küche, Kammer, Boden und Keller in der Rechtſtadt geſucht Adreſſen werden 
nuter Chiffre 150, im Intelligenz⸗Comtoir erbeten. 
28. Einem hochgeehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß ich e ab 
das feine R.⸗Brod d. Pfd. für 9 Pf. verk. F. W. Lietz, Schwarz. Meer 341. 
29. Ein Mädchen, w. im Nähen u. Schneidern geübt, w. Beſch. Poggenpf. 351. 
30; Wer ein 2thür. großes gut ethalt. Kleiderſpind, mit ein. Schieblade, zu 
verkaufen hat, wolle ſich Holzmarkt in der blanken Hand melden. A 


31. Sopengaffe D. 735. iſt eine Tombank und I 2theil- Glasſpind 
zu verknufen; Letzteres kann auch gemiethet werden. 


16. 


=. - 


32. Breitegaſſe 1133. werd. Bestell auf Sopha u. Schtafſrpha a. W 
auf das 1 a Ben, Valter Sr Ne e 
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Vet m feet deu schicke n. 

33. Kneipab No. 137. iſt eine Stube m. a. Bequemlichkeiten z. Oſtern 3%. 
34. In der Sandgrube No. 166, ſind drei zuſammenhängende Zimmer nebſt 
Küche und Boden ſogleich zu vermiethen. En 

35. Hunde und Röpergaſſen⸗Ecke 463. iſt vom April 1 freundliche Woh⸗ 
nung, 2 Stuben, Küche pp. zu vermiethen. . Rim 
36. Tobiasgaſſe 1561. iſt eine Stube u. Rebenk. m. a. o Menb b. z. vm. 
37. Altſt. Gr. 430. iſt eine Etage mit 2 neu decorirten Stuben zu vermieth. 
38. Breitgaſſe 1195. iſt eine Stube nach vorne mit auch ohne Meub 3 v. 
39. ten Steind. 397. iſt eine Unterwohn. m. eig. Thür, beſt. a. 2 Stub., 
2 Küchen, Boden, Hofraum u. Holzſtall v. 1. April d ab zu vermiethen 

40. Poggenpfuhl No. 392. find 2 Stuben, Küche, Boden zu vermiethen. 
41. Langgaſſe No. 60. iſt eine Hinterſtube und Boden zu vermiethen. 

42. Kaſſubſchenmarkt 869, it eine Stube mit Küche und Boden zu verm⸗ 


43. Zwei meublirte freundliche Zimmer ſind zu 
vermiethen vor dem hohen Thore No. 434, der Lohmühle gegenüber . un 
44. An 1 o. 2 Perf. ſ. meubl. Stub. mit u. o. Bek. Fraueng. 674. bill. z. v. 


45. Langgaſſe 508 i. d. Belleetage, b. a. 2 Zimmern n. Zubehör z. verm. 
46. Eine Part-Wohn. v. 2 Stub., hell. Kamm, Küche, Kell. w. Hl. Geiſte, 
Breit⸗, Jopen⸗, Hundegaſſe z. Oft. zu mieth gef. Adr. werb Johannisg. 1374. part. 
47. Zwei Stuben mit Meub. vis a vis oder eine einzelne ſind in der Breit⸗ 
gaſſe, nahe d. Breitenth, gl. od. v. 1. April, a. einz. Hm. zu v Näh 4. Damm 1532. 
46. Hundegaſſe 283. iſt e. Wohn. v. 3—4 Zimmern pp. billig zu vermieth. 
49. 2 freundliche Zimmer nebſt Zubehör find Kaſſubſchenmarkt 860, zu verm. 


es 


50. Freitag, den 17. März d. J., ſollen im Haufe Langgaſſe No. 538. wegen 
Veränderung des Wohnorts öffentlich meiſtbietend verkauft werden: 

4 diverſe Sophas, 1 mah. Cylinderbureau, dito und birken polirte Set⸗ 
vanten, Bücher- und Wäſcheſchrank, Tiſche, Rohr- und Polſterſtühle, Seſſel, 
Lehnſtühle, 1 Speiſetafel für 24 Perfonen, Bettgeſtelle mit Matratzen, Kinder⸗ 
bettgeſtelle, Trimeaur, Spiegeltoiletten, Wandſpiegel, Kronleuchter, Gatdienen, 
Teppiche, 1 velour Sophadecke, Bilder, Büſten, Stickereien und Nippesſachen — 
verſchiedene fichtene Schränke und Tiſche, Küchen- und Wirthſchaftsgeräthe aller 
Art — porzellan. Geſchirr, darunter 1 reich vergold. Kaffeeſervice — Roleaux, 
Marquiſen, Bettſchirme, Badewannen, 1 Reitſattel, fo wie auch 1 

50|1 und 10002 Champagner (Eugen Cliguot). 
J T. Engelhard, Auktionator. 
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natetisdin Sachen zu verkaufen in 1 
Mobilia oder bewegliche S 
51.7 1 papageigeb, 1 Sophabettgeſt., 1 g. e Fele E. z. o. Petetſg⸗ mot, 


52. Neue Bettfedern a 9 ſgr. pro Pfund. bei Abnahme vom. 100 
= 100 DR, noch billiger; Daunen à 17 for. pro Pfd. find zu haben Fiſchm. 
3 91 Wattenfabrik des Louis Retzlaff. 
cd 


ädtſchen Graben * 1280. bei C. B. Zim⸗ 

mermann ſind von heute ab friſch geräucherte Lachſe 

3 Güte und Große a Pfund 8 Sgr. 

zu haben. 

54. Bei den jetzigen Saaten d bin ich Hefonpen; mein La⸗ 

ger von künſtlichen Haartouren billig zu raͤumen. 
0 abt Nele eivfchtotben Lach 

8, Den beliebten hellen kirſchrothen Ca emir 
a E. Fiſchel. 


56. Montauer und Bamberger Pflaumen u. Kir: 
ee geſchalte Aepfel und Bſrueß, Ne W 1 ben 15 


62. Ein mahagoni eee, Saeed 65 an,» son porgugtice 
Ton, iſt Töpferg f 79. zu verkaufen. 


1 geſetzte Strohbute zu ſehr biligen Preiſen bei 
* Max e weißer, Langgaſſe No. 378. 1 
7 Im Beſitz einer ſehr e Sendung ſchwarz ſeidenet 
64. 5 Brangen und Korten im neueſten Geſchmack verkaufe ich 15 5 
ER und aß detail, zu. blieben Fabrikpreiſen. 


Lowenſtein, Langgaſſe 396. 
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65. Einem geehrten Publikum empfehle ich meine täglich friſch gearbeiteten 
Vanille“ und Gewürz⸗Chocoladen von 3 gr. ab bis 25 ſgr. das Pfund. 
Sämmtliche Sorten find aufs Feinſte vom kräftigſten Cacao ohne Mehlbei⸗ 
miſchung verfertigt und gewähre bei fünf Pfund Abnahme ein Pfund als 
Zugabe. G. F. Schmidt, Le 

Chocoladen-Fabrikant, Jopengaſſe No. 740. 


64, Die ueueſten diesjaͤhrigen Herren-Huͤte in Seide 
und Filz. empfiehlt die Tuch⸗ und Herren-Garder-Handl. v. C e. Ahl. 


67. Gute Pomm.“ utter und Speck; auch ſind wieder rothe Kartoffeln, 
Scheffel 24 Sgr., zu hab. Ziegeng 771. Die Beſtellten können abgeholt werden. 
68. Ein tafelförmiges Forte-Piano iſt zu verkaufen Röpergaſſe 462. 


69. 3. Damm 1415, 1 Tr. h., ſind gebrauchte Meubeln zu verkaufen. 
70. Eine Partie Tonnenbaͤnde ir in beliebigen Quantitäten 
verkäuflich Ankerſpeicher an der Kuhbrücke in den Vormittagsſtunden. 


— e, r 2 2 > > 

51. Die neuen Fruͤhjahrs⸗Hut⸗ u. Haubenbaͤnd. v. 1 
fg. d. E ab, wie franz. Glacee-Handſch. f, Herren u. Damen, a 6 fg. ſ. in d. 
billigen Bandh. b. J. S. Goldſchmidt u. Co, Breitg. No. 1217, eingegangen. 
3 Smmobilia oder unbewegliche Sachen. f 
72. Nothwendiger Verkauf. inne 5 

Das dem Bäckermeiſter Carl Gottfried Martin Dorn zugehörige, in der 
Ziegengaffe unter der Servis Nummer 765—766. und No 4. und 5. des Hypo⸗ 
ſhelenbüchs 878 Grundſtück, abgeſchätzt auf 3922 Rthl. 13 Sgr. 4 Pf. zu⸗ 
folge der/ nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratut einzuſehen⸗ 


den Taxe, ſoll 

Un 55 am 14. Juni 1848, Vormittags 11. Uhr, a 
an ordentlicher Getichtsſtelle ſubhaſtirt werden, Zugleich wird die Wittwe Be⸗ 
nigna Stegemann geb. Schiller, die ihrem Aufenthalte nach unbekannt, ſo wie 
die etwanigen Realprätendenten aufgefordert, ihre Rechte wahrzunehmen; widri⸗ 
genfalls ſie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden. N 03 
einn Königliches Lande und Stadtgericht zu Danzig. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. * 
30 Noth wendiger Verkauf 88 
Das den Heymann und Henriette Falkenſteinſchen Eheleuten gehörige, hie⸗ 
ſelbſt belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Gaſtſtalle, 
einer Scheune und 92 [Ruthen Land, abgeſchätzt 10 r N 
ne e auf 1663 Rihl. 28 Sgr. 3 Pf., — f 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
15. Juni c., Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Carthaus, den 15. Februar 1848. 
Königliches Land⸗Gericht. 


P 
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